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Deutſchland. 
I. C. Berlin, 5. Juni. In den Kreiſen der Stumm 


und Genoſſen hat das Verhalten des ſachſen meinin ⸗ d 


genſchen Staats miſteriums einen Sturm der Ent- 
rüſtung hervorgerufen. Daſſelbe hat nämlich nicht nur einen 
An einen Arbeiterumzug am 1. Mai nicht zu geftatten, 
abgelehnt, ſondenn dieſe Ablehnung auch in folgender Welſe 
begründet: „Wir verkennen nicht die gute Abſicht, heißt es in 
dem Erlaß, von der biefer Antrag eingegeben worden iſt, wir 
vermögen uns aber nach wie vor nicht zu überzeugen, daß die 
Bekämpfung der ſozialdemokratiſchen Idten und Beſtrebungen, 
die ſich der „Städtiſche Verein“ in anerkennenswerther Weiſe 
zur Aufgabe gemacht, die beantragte allgemeine Maßregel er⸗ 
heiſcht und rechtfertigen würde, eine Maßregel, die als un. 
billige Beſchränkung gewiſſer Bolksklaſſen und als eine un⸗ 
gerechtfertigte Benachtheiligung gewiſſer Staats angehöriger gegen⸗ 
über anderen angeſehen werden könnte.“ Dieſe Erklärung iſt 
nach dem Außerkraſttreten des Ausnahmegeſetzes gegen die 
Sozialdemokratie ſelbſtverſtändlich, weil fie der Rechtslage vol; 
ſtändig entſpricht. Sofern die Sozialdemokratie ſich auf dem 
Boden des Geſetzes bewegt. liegt für keine Regierung ein An⸗ 
laß oder ein Recht vor, ſie anders zu behandeln als andere 
Parteien. Wenn die ſachſen meiningenſche Regierung eine aus 
nahmsweiſe Behandlung der Sozialdemokraten ablehnt, fo ift 
das unſerer Anſicht nicht ein Zeichen der Schwäche. Im 
Gegentheil. Angeſichts der Strömung, welche die Regierungen 


überall zu Ausnahmemaßregeln drängen möchte, um einen Kon⸗ 


flitt mit dem Reichstage zu provoziren, erſcheint es als Beweis 
eines erfreulichen Selbſtbewußtſeins, wenn die Regierung eines 
der kleinen Staaten es wagt, offen mit ihrer Ueberzeugung 
hervorzutreten, daß die Bekämpfung der ſozialdemokratiſchen 
Ideen und Beſtrebungen eine Zurückſetzung dieſer Partei nicht 
erfordert. Die Erklärung der ſachſen meiningenſchen Regierung 
Au von dieſem Leihe unkte aus mit Befriedigung 

üßen. Gefährlich wird die ſozialdemokratiſche Bewegung 
nur, wenn den Arbeltern die Ueberzeugung aufgezwungen wird, 
doß ihnen gegenüber der Staat den allein zutreffenden Grund» 
ſatz des gleichen Rechts für alle verleugnet. 

— Zur Vermeidung von Ueber anſtrenauna ber im 
äußeren Geirlebesdlenſte beihäftiaten Eifenbabnbe. 
dienſteten find im Zuſammenhange mit der durch die Reor⸗ 

anttatton der Eſſenbabnverwaltung bedingten Neuordnung des 

erwaltungsdienſtes Vorſchriſten über die zulälfigen vn der 
täglichen Dauer des planmäßigen Dienſtos dieſer Bedienſteten ee 
luſſen worden. Die Durchſübrung dieſer Vorſchrift ift Wr 75 

A einzelne Abweichungen in allen Eijenbohn-Dire tigen 
an Weſentlichen zum Abihluß gelangt, und «8 baten 7 ich dee 
in jenen allgemeinen Vorſchriſten gezogenen Grenzen an geweſemo⸗ 
meſſen erwleſen. 1 auch bie Big 805 TR been Auf 
Gingelabweicungen {heil alsbald augehnterſahrplans in Ausſicht 
debung für den Beginn bed 9 8 Betrlebsdienſte deſchäf⸗ 
daten Berfonal in Bereich der preuziſchen Eiſenbahnverwaltung die 
möthige Ruhezeit gern AND das am 9. d. M. 
2 erledigen 


ie Aufgaben, Ay an 
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en wi, ß 2 enn Cour. aus parlamentariſchen 

Kreiſen ſchreiben: Nachdem am erſten Tage (Dienstag, kleinere 

Sachen zur Verhandlung gekommen ſein werden, . em 

Mittwoch der einzige noch vorhandene Gegenſtand e ch ig. 

keit, nämlich der Geſetzentwurf betreffend die Regelung der 


die Ernennung der Aſſeſſoren, auf die 
en = Geſetzentwurf hat bekanntlich im Herren⸗ 


a wird, laßt ſich 


— 72 — er der Faſſung des e ee Bun 
zwiefache Aenderung erfahren und muß Denen Such 


7 im Abgeordneten hauſe 
ed ee bie Regierungsvorlage, Wald ir 
Brfoldungsdienftalter, wiederhergeſtellt 2 1 ha 
ee — Vahr abgeben Hatte Sodann 

n el Ja ä R 
a gefallene ee, 3 
parograph in etwas anderer Faſſung wiederhergeſtellt wor — 
Daß dieſe die Zuſtimmung des ubgeorbneienhauje? 1 
wird, iſt nach dem bisherigen Gang der ＋ 21 a ben 
den Geſetzentwurf ſehr unwahrſcheinlich. — Arbettsſto la 
einiger Bedeutung, und die Seſſion könnte geſchloſſen werden. 
Unmöglich ift 5 aber nicht, daß noch fernere Vorlagen dem 
Landtage zugehen werden. Es wird geſagt, daß die weitere 
Tagung des Landtags mit Rückſicht auf den Reichstag 
wünſchenswerth ſei, damit derſelbe zuſammengehalten werde 
und das Bürgerliche Geſetzbuch in dieſer Seſſton verabschieden 


une. b 
8 BC. Bel dem in ken Sg mehrfach vorgekommenen epldeml⸗ O 


8 der Genickſtarre tis cerebros 
f ſich als wünſchenswertd — daß dem 
tont Anftitut für Inſeltionskrankbeſten zu Berlin zwecks Et⸗ 
ſorſchung des Krantbeitdervegerd Lelchenthelle von lvylſchen Fällen, 
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Abend⸗Ausgabe. 


ſener Zeitun 


Jahrgang. 


Hundertunddritter 


Sonnabend, 6. Juni. 


wo dies na ältniffe ausführbar iſt, zugängig ge⸗ 
Mad meiden. Der Feen 0: — De been 10 ende 
orſchr me de aterials u = 
dente deſelben > . Anftitut an die Regterunaspräſi⸗ 
enten ergehen lafien. 
5 Zur Cebeterung der Frage, welche Aende⸗ 
rungen die juriſtiſche Studienordnung in 
Folge der Einführung des Bürgerlichen Geſetzbuches zu er⸗ 
fahren haben wird, iſt der „Nat.⸗Ztg.“ zufolge ſeit einigen 
Wochen eine Min iſterial⸗Kommiſſion bier zuſammen⸗ 
getreten, die aus Mitgliedern der betheiligten Juſtizreſſorts, 
des preußiſchen Kultusminiſterlums und der Berliner Juriſten⸗ 
Fakultät beſteht. Die Beſchlüſſe der Eifenacher Profeſſoren. 
Konferenz werden von dieſer Kommiſſton als werthvolle Vor⸗ 
arbeit benutzt. Eine der Forderungen der Eiſenacher Konfe⸗ 
renz betraf die Verlängerung des juriſtiſchen Studiums um 
ein Halbjahr; auch, ob dieſe beſchloſſen werden ſoll, iſt Gegen 
ſtand der Berathung. 

— Für die Ueberſledelung des Elifabeth- Real 
ments in die neue Kaſerne zu Weſtend find nach dem „Anz. f. d. 
Havelland“ nunmehr endgiltige Bestimmungen feſtzeſetzt worden. 
Danach wird der Kalſer am Mittwoch, 17. Juni, das Regiment 
in der Nähe der Spandauer Bergbrauerei erwarten und ed von 
dort nach der neuen Kaſerne führen. Auf dem Kaſernenbof 
findet eine kleine Parade vor dem Kaller und eine Ansprache des 
Kaiſers an die Mannſchaften ſtatt. Das Regiment verbleibt wäh, 
rend des 17. —. {m neuen Kaſernement, kehrt indeſſen am 18. Jun 
wieder nach Spandau zurück. da die definitive Uederſiedelung erſt 
am 1. Juli erfolgen wird. 


— 


Boten, 6. Juni. 

Beſchlagnahmt wurden geſtern auf dem Wochenmarkt 
eine Ar zahl Krebfe, welche zu klein waren und deshalb wieder in 
die Warthe geſetzt worden find. 

n. Die Neupflaſterung der Wllhelmſtraße zwͤlſchen der 
Neuenſtraße und der St. Martinſtraße iſt geſtern in Angriff ge⸗ 


Brand nerattien. finb:geftern: in Rübttjäen Gofottaf 
i n. \ n im en Do 

in der Neuen Straße die Kleider einer; rau, dle aus dem am, 
waſſerkeſſel in der Küche der Unftalt Waller entnehmen wollte, 
dabet der Ofenthüre zu nabe kam, fo daß die Kletdunasſtücke der 
alten, 79 jährigen Frau Feuer fingen und dieſe ſelbſt erhebliche 
Brandwunden davontrug. Wie wir bören, iſt die Schuld an dem 
Unglück lediglich der Unvorfichtigkeit der Frau ſelbſt zuzuſchreiben, 
da bie Feuerungsanlage vollkommen in Ordnung iſt; außerdem war 
die Frau nicht bexechttat, die Küche zu betreten. 

n. Von einem Pferde g ade wurde geſtern ein Knabe, 
der die Pferde eines in der St. Martinſtraße fledenden Geſpauns 
neckte. Der Knabe wurde jedoch nur unerheblich verletzt. 

n, Aus dem Polizeibericht. Verhaftet: eine Dirne 
und ein Bettler. — Gefunden: zwei Portemonnaies mit In⸗ 
halt, eine Cylinderuhr mit Kette und eln anſcheinend goldenes 
nd Verloren: eine Cylinderuhr mit Goldrand gez. 
Schmidt, zwei Portemonnaies mit 16 M. bezw. 8 M., eine 
Kriegsdenkmünze von 1870,71, eine Landwehrdlenſtauszeichnung, 
ein goldenes Kreuz mit goldener Kette und ein preußiſches /⸗Thaler⸗ 
ſtück aus dem Jahre 1770. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Szittkehmen, 4. Junl. [Rufſiſche Soldaten als 
Helfer in Feuers notb.] Lelder nur allzu oft iſt die 
deutſche Preſſe gezwungen, über Grenzverletzungen ſchlimmſter Art 
durch ruſſiſche Grenzſoldaten zu berichten und ſich über rückſichts⸗ 
loſes Vorgehen der zuffiihen Grenzbehörden zu beklagen, um fo 
lieber iſt es ihr, jetzt ein edelmüthiges, r Werk 
ruſſiſcher Grenzſoldaten melden zu können. Am Dlenſtag Abend, 
etwa um 7 Uhr, brach bekanntlich auf dem Gehöft des Beſitzers 
Konrad in Matznorkehmen ein Feuer aus, das ſich mit 
raſender Schnelligkeit auf die Nachbarhöfe verbreitete und in kurzer 
. 5 (wle ſchon kelegraphlſch a 16 Gebäude in Aſche legte. 

onrad befand ſich zur Zelt des Ausbruches mit feinen Leuten in 
ziemlicher Entfernung auf dem Felde, weshalb von feinen ſämmt⸗ 
lichen Wtrtäfchaftd und Hausgetäthen, Maſchlnen, Wagen nichts 
gerettet werden konnte, Io daß dleſe, ſowle ein Füllen, zwei Kälber, 
Schweine, Geflügel u. ſ. w. ein Raub der Flammen wurden. 
Nicht einmal die nothdürftlaften Kleidungsſtücke konnten geborgen 
werden. Eben ſo traurig, ja beinahe noch ſchlechter erging es den 
Beſitzern * Matſchulat und Walter, von denen der erſtere 
von Haufe abweſend und der zweite außerhalb feines Geböftes 
beſchäftigt war. Didzun iſt die ganze Ortskaſſe nebſt mehreren 
Hundert Mark an baarem Geld mit verbrannt. Der Schaden iſt 
um fo. bedeutender, als das Inventarlum der vom Brande be⸗ 
troffenen Beſitzer faſt gar nicht vr Feuersgefahr verfichert 
geweſen iſt. Nur dem Umſtande, daß vlerundzwanzia etwa 1% 
Kilometer weit entfernte ruſfſiſche Grenzſoldaten zur 
Rettung derbeleilten, die unter Anführung ihres umſich 
tigen Kapitäns die Grenze überſchritten und mit aller Energie 
bülfreiche Hand anlegten, iſt es zu danken, daß nicht das ganze 
Dorf und mit ibm auch Menſchenlebden dem verheerenden Element 
zur Beute wurden. Der ruſſiſche Kapitän nahm fofort die Oder⸗ 
leitung, der Löſcharbeit, ſowle die Rettung des Indalts der ges 
führdeten Gebäude in die Hand, indem er feinen Leuten mehrere 
Rubel für kräftiges Eingreifen überreichte. Dleſe ſtürzten ſich 
denn auch mit der größten Opferwilligkeit in die brennenden 
äufer. Aus einem derſelben retteten fie eine ſchwer krank dar⸗ 
nteberltegende Wöchnerin, deren Ehemann fern weilte. Selbſt 
als das betreffende Haus dem Zuſammenſtürzen nahe wir, ſcheute 
einer der Ruſſen nicht die offendare Lebensgefahr, um den ver⸗ 
mißten Säugling, wenn auch verletzt, fo doch lebend, dem 
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drohenden Feuertode zu entrelßen, während andere Soldaten bie 
Dale erlitten Gebäude beſetzt batten und durch tü k tiges 
Wafferaleßen dem weiteren Umſicharelfen bed Feuers Einhalt ges 
boten. Geht am Mittwoch gelang es, das Feuer vollſtändia zu 
löſchen. Die Entſtehungsurſache deſſelben iſt dis jetzt noch un⸗ 
bekannt. 

* Adamowitz b. Natibor, 5. Junl. [Auf der Bferde⸗ 
Ausſtellung in ®ten) dat Rittmelfler Löffler in Ada⸗ 
mo witz, der Leiter des herzoglichen Geſtüts, den Kaller⸗ 
preis erhalten. Herr Löffler bat eine Kollektion von Fichſen, 
durchweg vom Goldmann“, ausgeſtellt. In einem fach nänniſ den 
Bericht eines Wiener Blattes wird dieſe Kollektion aus dem herzog⸗ 
lichen Geſtüt als geradezu grandios bezeichnet. Der Kalſerprels, 
der Herrn Löffler zuerkannt worden iſt, iſt eine herrliche Silber⸗ 
Fa ein von einem Bauern am Zügel gebaltenes ſich däumendes 
Pferd. Herr Löffler bat außerdem eine ſilberne Medaille erhalten. 
Vor zwei Jahren wurde Herrn Löffler in Wien ebenfalls der 
Ratferpreis zu Theil. Dieſe Anerkennun zen ſprechen beredt für bie 
dervorragende Tüchtigkeit des Leiters des N 84 Geſtüts. 

* Bon der ruſſiſchen Grenze, 4. Jun. [Schmuag ler.] 
Seit einiger Zeit wenden die Schmugaler ein eigenartices Ber⸗ 
fahren an, um die Grenzwache zu täuſchen. Ste bergen an ver⸗ 
ſchiedenen Punkten des Geländes, das fie auf ihren nächtlichen 
Streifzügen nicht palſtren, kleine Bulvermengen, denen lange Zünd⸗ 
ſchnüre beigegeben find, die ſehr langſam brennen und zu ver⸗ 
ſchtledenen 5175 entzündet werden. Vernehmen nun dle Grenz ⸗ 
ſoldaten diefe anſcheinend von Gewehrſchüſſen I Deto⸗ 
nationen, fo rücken faſt alle Mannſchaften nach den betreffenden 
Stellen. Dle F baden ladeſſen einen andern Weg ein, 

le Grenze überſchritten, ehe die getäuſchten 
Wächter zurückgekehrt find. Dleſes Verfahren iſt ſelt dem Eins 
tabaperbet ruſſiſchen Schweinefleiſches ganz beſonders beliebt 
geworden. 

* Zanow i. P., 4. Junl. [Der Kalſer als „Ritter.“ 
Bel dem diestährisen Könlasſchleßen der Schützengilde batte 
der zeitige König einen Ehrenſchuß für den Kaiſer abzugeben. 
Der Zufall wollte nun, daß dieſer Schuß der zweitbeite war, 
welcher mit der Würde des erſten Ritters belohnt wird. Ez ent⸗ 
ſtanden nun Meinungsverſchledenheiten, ob es angehe, der höchſten 
Perſon im deatſchen Reiche die zweite Stelle unter den Würden⸗ 
trägern der Zanower Schüßengilde anzubteten. Es wurde endlich 
in einer Generalverſammlung beſchloſſen, dem Kalſer die erſte Ritter» 
würde anzutragen. 


Angekommene Fremde. 
Hotel de Ro „ n ee ch⸗Anſchlu 
0 8 Rome. — F. Wes 8 ruſprech⸗An Nr. 
Rechtsanwalt Glaß a. Schneldemühl, Jaſttzral Goebel 4e Schnelber 
mügl, Rittergutsbeſitzer Finſterbuſch a. Leung, Gerichtskaffen⸗Ren⸗ 
dant Henſchel u. Frau a. Birnbaum, die Kaufleute Geldſtein, Quardt 
* 1 3 Sire 8 aa a. Berlin, Ro 
a. Hamburg, Vogel a. Lahr, ndede a. 

Stat 15 W K. Bean « ag Bandedurg, 
ylius Hotel deDresde (Frits Bremer). Fernſprech⸗Anſchl. Nr. 
General⸗Lleut. von Telchmann a. Berlin Banbralt v. er] 
a. Margoninsdorf, Wirkl. Geb. Oderbaurath Stredert a. Berlin, 
Präftdent Dr. Schulz a. Berlin, die Rittergutsbeſitzer Dr. b. Hanſe⸗ 
mann a. Pempowo u. Jouanne a. Santomiſchel, Reglerungsrath 
Dr. Beer a. Berlin, die Lieutenants Appold a. Naſtatt u. v. Binzer 
a, . — Tlefbauunternehmer Flebig a. Berlin, die @erichte- 
Aſſeſſoren Schmöle a. Wiesbaden u. Sommer a. Frankfurt a. M. 
Fabrikant Neumann a. Berlin, Geb. Baurath Böckmann a. Berlin, 
Oberſtlt. Dr. Jüdns a. Berlin. Stud. Böckmann a. Berlin, Land⸗ 
ratb Zwicker a. Berlin, Dr. Th'ſſen a. Berlin, die Kaufleute Beaſch, 
and a a. Berlin, Leipziger a. Breslau u. Mithlafon aus 

Grand Hotel de France. Die Ritterautsbeſitzer Fü 
toryskt a. Rekoſowo, v. Niedrowskl a. Potga, v. Bord e Sr. 
burg Wipr., v. Zabtockt a. Dabrowka, v. Chekkowski a. Sosnulca, 
v. Obrapalskt a. Radlin, die Kaufleute Ssmolke a. Warſchau, Fir 
meß a. Köln, Thinel u. Soznowekl a. Breslau, Borſch u. Schulte 
a. Berlin, Lempp a. Hüdeſcheln, Wagner a. Oſeanitz, ke a. 
Kohlfurt, Jaworef a. Odeſſa, Lange a. Lübeck u. Hine a. Glo au. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech « Anſchluß Nr. 168. P 
lizel,Lleutenant Aitrogge a. Berlin, die Ritterautsbeſitzer Albrecht 
u. Jam lie a. Czelug ein u. von Kaſinowski u. Sohn a. Swadzim, 
Baumeiſter Stelma bowskl a. Wreſchen, die Landwirthe Pleclnstt 
a. Rogaſen, Tadrowskl a. Jozeſowo u. Kantat a. Raſchkow, die 
Berg wit E J 8 n. Vater a. Berlin, Miech egen 

. . 2 anter u. 
2 ibn a. Bingen 0 11 panier u. Kantorowicz a. Bres 

0 5 rnſprech⸗Anf ) Die Kauſ⸗ 
leute Bittiner a. But, Kronen u. De R Geil, Prengel a. 
Wollſteln. Aden a. Grätz u. Hoenig a. Danzig, 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleste 2 u. 
Schriſch a. Breslau, Wiebe u. Tripp a. Berlin, Moss aus Wien, 
Meyer o. Potsdam u. Ingenieur Pleßner a. Berlin. 

or Hotel garni. Die Kaufleute Solonve zyt aus 
Warſchau. Nadolpht a. Ratwiz, Sachs u. Weiß a. Breslau. Anders 
a, Neudorf, Roſendlatt a. Berlin . Pier Arlede . Bromberg. 

0. ’g Hotel tes Deutsches Haus“. orſtkandidat 
Rogz a. Tarandt, Maler Beth e Sprottau, bie Kaufleute Marr 
a. Berlin, Riep d. Hamburg u. Biech a. Erfurt. 


t Orig. Tel d 

W. Li 6. i. rig. ⸗Telegr. der 
„Pof. 8 192 die Zufuhr zum heutigen Wollnartt be · 
rug 1000 Zentner. Es entwickelte ſich ein lebhaftes Geſchäft 
bei angeregter Stimmung, Käufer waren zahlreich erſchlenen: 
Grünberger, Finſterwalder, Neudammer, Biſchofswerder und 
Großenhainer Fabrikanten, ſowie Berliner und ſchleſiſche Groß⸗ 
händler. Man zahlte für feine Wolle 160-172 M, mittlere 


145—158 M. gering 125—135 Mark. Der Preis auf ⸗ 
ſchlag beträgt 10 bis 12 Mark gegen das Vorjahr. 
j Wäſche war durchweg gut. Der Markt iſt vollftändig 
geräumt. 


Handel und Verkehr. 

»Zur Lage der Verliner Textilinduſtrie. In der letzten 
Mode it eine mexkliche Belebung des Detailverlehrs eingetreten, 
die auch auf das Ergros⸗ und Fabrikgeſckäft in der Branche nicht 
ohne 1 Einfluß bleiben dürſte. Größere Umſötze fanden 
vornehmlich in wollenen und bonmwollenen Damenkleiderſtoffen 
ftatt, ebenſo wurden in kaumwollenen Stopelwaaxen wieder an⸗ 
ſehnlichere Geſchäfte abgeſchleſſen. Die Herrenkonfektlon zeigt in 
billigeren Tuchen und Bucksktins webr Bedarf und dürfen die 


Preſſe für letztere Artikel als recht feſt bezeſchnet werden. Ber M 


bältrißmößig xublg bleibt der Verkehr in Demenmäntelficffen: Ver⸗ 


fäufe von Belang finden dafür eigentlich nur in billigeren Quali-] J 


täten ftatt. Etwas mehr als in der letzten Zeit wurde auch in 


wollener Plüſchen und Krimmer unternon men. Das Geſchäft in] N. 


Trſtotſteffen iſt defrledigend. Günftigere Nachrichten kommen aus 
der Wirkwaorenbranche. Wollene Fantaſteartlkel verkaufen ſich 
beſſer, das Geſchüft in Strumpſwaaren läßt ſich auch wieder recht 
aut an. Vom Garnwonkt iſt zu berichten, daß engliſche Wollen⸗ 
garne, ganz deſonders Mobalrs und Ropinos zu weichenden Breifen 
angeboten wurden, im Uebrigen holten fi Wollengerne aller Arten 

ſeſt. Tie Nothungen für baum wollene Garne find unverändert. 
Der Wollmarkt verkehrte fill. 

Berlin, 5. Surt. [Wolle.] Die Abzüge von unleren 
Lagern in beutihem Produtt 1 0 fib immer rub iger, je 
mebr wir uns dex Periode der Wollmärkte nähern. Der Verlandt 
dürfe in dieler Weche nur wenice bundert Cenzner meift beſſerer 
Tuck⸗ und Stefiwollen in derselben Preislage wie im letzten Referat 
angegeben, ketragen haben, ebenſo gingen in Schmutzwollen nur 
geri ge Koflen um; die ongelegten Prelſe bewegten ſich auch bier 
auf dem Niveon der Vorwoche. Die Stimmung für alle Woll⸗ 
cattungen bleibt angeregt; man rimmt allgemein an, daß dle Preiſe 
om hiefigen Wollmarlt der jetzigen xeſervirten Haltung der Bros 
drzenten wegen, bödere als im Vorjabre fein werden. Der Glogauer 
Wollmarkt, welcher wieder äußerſt dürflig beſchickt war, verlief 
auch demcemäß ganz ruhig, einige Putsbeſitzer und Pächter 
waren anweſerd, der erhoffte Fremdenverkehr blieb gänzlich 
aus. Trotzdem erzielten die geringen Poften Schurwollen, welche 
zugeſübrt waren, da die Wäſche eine gute war, 6 bis 8 Mark 
per 50 Kllogtemm böhere Preiſe als im Vo jahr ebenſo war 
der Verleuf am Markt in Strehlen. Die unverkauſten Schurwollen 
dieſer beiden Märkte werden zum Breslauer Wollmarkt geſandt, 
wo der Wollbeſtand nicht boch iſt, und auch jedenfalls böhere 
Preiſe erzielt werden. — Im biefigen Kontraktgeſchäft, das im 
Allgemeinen der bober Forberungen der Produzenten wegen, wenig 


Anregung zu Abſchlüſſen bietet, blieb es ſtill. Am 15. Junk er., Ab 


einen Tag dor Beginn des biefigen Wollmarktes, wird eine Ver⸗ 
ſteigerung deutſcher Rückenwöſchen, ſowie in Schweiß geſchorene 
Wolle urd Baumwolle durch eine Berliner Großfirma bier fatt- 
gas Ueber Kolonialmollen iſt nichts Beloi deres zu melden, die 

ochfrage und der Abzug war rubig, an der Tendenz und den 
Preiſen hat ſich nichts geändert. 


»» Berlin, 5. Junl. Nach amtlicher Bekanntmachung der 
Aelteſten der Kaufmannſchaft waren die Marktpreiſe des Karkoffel⸗ 
Spirſtus per 10000 nach Zrelles (100 Liter a 100 850 
loto ohne Faß ins Haus geliefert: Mit 70 M. Verbrauchsab⸗ 
gabe verſteuert am 29. Deal 336 M. am 90. Mat 936 M., am 
1. Jun 23,7 M., am 2. Junt 842 M., am 3. Juni 33,9 M., am 
4. un! 339 M. 

2 Wien, 5. Jun. Ausweis der öſterr.-ungar. Staatsbahn 
(öfterreichſſches Netz. für den Monat Mat 2251126 Fl., Mehr⸗ 
einnahme gegen ben entfpreckenden Zeltraum des vorigen Jahres 
1 


178 Fl. 

2 berichtiatem Januar⸗Aut weile beträgt die Mebreinnahme 
im Sen:ar 57945 Fl. Die Geſammt⸗Mehreinnahme in den erſten 
fünf Monaten beläuft ſich auf 508 952 Fl. 


IE Marktberichte 


W. Poſen, 6. Junl. [Getrelde⸗ und Spirktus. 
Wochen⸗ Bericht.] Auch in der abgelaufenen Woche war das 
Wetter warm und ftleg das Thermometer an einzelnen Tagen auf 
32 Grad. Der Stand der Winter und Sommerſaaten wird in 
der ganzen Provinz als aut geſchildert und berechtlat zu den beſten 

offnungen. Tie Getreidezufuhren waren ganz wider Erwarten 
u umfangreich, beſonders lagen von Welzen und Roggen 


Harte Offerten vor. € 


e 
tung und drückte ſich ſtark im Preiſe, 140 —158 
e 0 
nieht 
G 


E fer mußte etwas billiger verkauft werden, 115 125 M. 
rbſen nur in guter Kochwaare beachtet, Futterwaare 116 
bis 120 M., Kochwaare 130 - 135 M. 
inen wurden in kleinen Poſten umgeſetzt, blaue 92 bis 
elbe 102-110 M. 
den find faſt umſatzlos, 105—112 M 
Buchwelzen 


125-130 M. 
I Spiritus: Die Tendenz des Artikels hat ſich in der ab» 
gelauſenen Woche doc ſchließen Preiſe 30 Pf. böher als 
1 luß der Vorwoche. 
N 122 haben auch auf ſpätere Termine vermebrte Ber⸗ 
käufe ſtattgefunden. Die Lieferungen en den Bahnftationen haben 
nunmehr gänzlich aufgeböct, fo daß das verkaufte Quantum vom 
bieſigen Lager genommen werden muß. Das bier noch disponible 
Quantum dürfte auf cr. 5 Millionen Liter zu veranſchlagen fein. 
ür Sprit befiebt nur mäßige Nachfrage, ! 
brifen noch auf frühere Verkäufe gut beſchäftlat. 
wen kun, 5. Sun. Zentral Markthalle. 
cicht der flädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 


den Bes Fleiſch. 
4 Ki ziemlich ſtaxt, Geſchäft rubig, 
Ge 


M. Ja 


findet nur in ruſſiſcher Waare einige Be⸗ Ars 
Für Robwaare dat die Nachfrage J 


doch find die bleſigen i 
(Amtlicher Be l. 


Ia. Rindfleiſch und 1 


früchte: Geſchäſt ziemlich flott, Möhren, Blumenkohl, Bohnen 
billiger, Kirſchen höher bezahlt. 

Flelſch. Rindfleiſch Ia 54 —58, IIa 47 —52, IIIa 49-45, IVa 
32— 38 däniſches Ia 34—43, Kalbfleiſch Ia 47—62, IIa 28 45 N, 

ammelflelſch La 46—51, IIa 41-44, Schweinefleiſch 32 —42 N., 
üänen —,.— Mark, Bakonter —,.— Mark, Ruſſen —,.— Mart 
nb eisen tic e 
eränchertes und gelalzene e x er. m 
ſenochen 50-80 M., do. ohne Knochen —,— M., Lacke 
ſchinken — M., Speck, geräuchert 40—60 M., barte Schlack⸗ 
wurft 110— 120 M., weiche do. 40—70 M. per 50 Nilogr. 

Wild. Rehwild per / tlogr. 0,51 —0,60 M. Damwꝛild — 
M., Wildſchweine 0,25 — 0,27 M., Ueberläufer, Friſchlinge 0,30 —0,35 
Dt., Kaninchen per Stück 0,30 M., Rennthlerkeulen —,.— M. 
Faſanen — M ild 
Bilde 

ander — M., 


(Amtlicher Bericht der 8 
eſunde Mittelwaace je nach Qualttä: 
142—150 Mark, geringe Qualtität unter Nottz. Nongen je nach 
Qualität 106—110 Mart, geringe Qualität unter Notiz. Gerſte 
dach Qualltät 106—118 Mark, aute Braugerſte nom., ohne Preis. 
Erbſen Futterwaare 108—118 N. Kochwaare 125—135 Mark. 
Hafer: 108—118 M. Spiritus 70er 33,00 M 

O. Z. Stetim, 5. Juni. Weunn Schön. Temperatur 
+ 20 R., Barometer 762 mm. Wind: SSW. 

Beizen ſtill, ver 1000 Kiloar. loto ohne Handel, per Jun! 
und Juni⸗Jult 153,50 M. nom., aer September⸗Oktober 143,50 
M. Br., 143 M. Gd. — Roggen unverändert, per du, Kilogr. 
loko ohne Handel, ver Junt und ver Junt⸗Jult 113,50 M. Gd., 
er Juli⸗Auguſt 115 M. Gd., per Septbr.⸗Oktober 116,50 M. 

r. und Gd. — Hure per 1000 Kilogr. loko pomm. 119 bis 123 
Mark. — Spiritus wenig verändert, per 10 00 Liter Proz. loto 
ohne Faß 70er 32,40 M. bez. Termine ohne Handel. 

Regullrungspreiſe: Weizen 153,50 M., Roggen 113,50 M. 

Nlchtamtlich: Rüböl ſtil, per 100 Kilogr. loto ohne 
aß 44,00 Mark Br., per Junk 45,00 M. Br., per September 

ktober 45.25 M. Br. 

Petroltum loko 9,90 M. verzollt per Kaſſe mit ¼, Proz. 


zug. 

* Leipzie, 5. Juni Wollderlcht.] Kammzug⸗Termin⸗ 
bandel. La Vlata. Grunbmußter B. per Jun 3,82%, M., 9. 
Juli 3,35 M. ver Septbr. 3,37%), M., 
ver Oktbr. 3,40 M 


Bromberg, 5. Juni. 
kammer.) Weizen gute 


aris, 5. Junt. (Schlußkurſe.) Ruhig 

proz. aniocıt! Reue 100,40, proz. tente 101,92 ¼, Italien. 
55204. Reute 89,00, 4broz. ang. Goldrentt —,—, III. ae 
änleide ——. Aproz. Rufen "IR89 —,—, proz. un. Gaypte: 
—.—, Aproz. ſpan. d. Anl. 64°/,, konv. Türken 21,30 Türken. 
gooſe 1140 proz. Türk. Brtorttäts⸗Obligattonen 1890 459,00, 
Franzoſen 764.00, Lombardza —,—, Banque Ottomane 585,00, 
Banque de Parts 845,00, Bang. d Escomte —,—, Rio Tinto⸗A. 
581,50, Suezkanal⸗A. 3467,00 Cred. Lyonn. 789,00 B. de France 
—,—, Tab. Ottom. 871,00, Wechſel a. dt. Bl. 122 /, Londoner 
Wechſel k. 25,15 / Cheég. a. London 25,17, Wechſel Amſterdam k. 
205 62, do. Wilen kl. 20787, do. Madrid k. 42300, Meridional⸗A 
637,00, Wechſel a. Italien 6, Robinſon⸗A. 240,00 Bortugtelen 
27,06, Portug. Tabdats⸗Obligatton 483,00, 4 proz. Ruſſen 66,90, 
Privatdiskont 1°/,. 

Aakfurt a. M., 5. Juni. (Effetten⸗Soztetät.) (Schluß.! 
Oeſterr eich. Kreditaktien 299°/,, Franzoſen 304 ¼, Join arden 89%, 
Ungar. Guldrente —,—, Gottdardbahn 1746) Digtoato⸗Kom⸗ 
mandit 208,70, Dresdner Bank 158,00, Berliner Handelsgeſeuſchaft 
150,20, Bochumer Gußſtaßl 157,9, Dortmunder Union St.⸗Pr 
—.—, Gelſenkirchen 169,80, Harpener Bergwerk 157,70, Hrternia 
174,00, Laurahütte 153,80, 3proz. Portugleſen 27,50. Italteniſche 
Mittelmeerbahn 93 90, Schweizer Centralbahn 140,10, Schweizer 
Nordoſtbahn 140,20, Schweizer Union 92,60 Italieniſche Meridio⸗ 
aaug ——, Schweizer Simplondabn 109,10 Nordd. Blond 
Mexitaner 94,50, Itallenec 87,50. Edtſon Attten —,—, Caro 
eee „, Zproz. Welchsanteide — ,—, Türkenlooſe ——, 

attonalbank —,— Mainzer —,—, 60:7 Looſe —.—. Feſt. 


Aelegraphiſche Nachrichten. 
Berlin, 6. Junſ. [Priv. ⸗Tel. d. „ 
deutſche Gläubigertomitee hat der 1 ee 
eftledigung 


Regterung eln Ultimatum betreffend die B 
der deutſchen Anſprüche zugeſtellt. 


Oldenburg, 6. Juni. Der wegen doppelter Liquidation von 
Tagegeldern in vielen Fällen vom hieſigen Landgericht zu einem 
5 an en 9 > be 10 0 ermeiſter Otto 

4 m biejigen oBgarien er o ſſe n. 
„ 6. Junl. Der Präſident des Geſundheltsraths, 
Prouſt, hat einem Ausfrager gegenüber beſtättat, daß die Ent» 
deckung des Cholera Impfſtoffes nahezuſſcher 
jet. Zu ſicheren Schlußfolgerungen berechtigende Verſuche ſeien 
5 es erübrige nur noch, einen endalltigen Verſuch 
zu machen. | 


Telephoniſche Börſenverichte. 
Magdeburg, 6. Jun! Zuckerbericht, 
Kornzucker exl. von 92 ⁵mm „ 


’ 


Druck nud Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u.265._(U. Röſtel) in Bolen. 


Po ſ. 8tg.“] Daz] 


Korn zucker exl. von 88 Proz. Rend. 5 10.00 

Nachprodukte excl. 75 Prozent Rend. 17 8 829—8 80 
Tendenz: Ruhig. 

Brodraffinade I. . . 25,75 

Brodraffinade II. . ji —.— 

Gem. Raffinade mit Faß BE — — 

Gem. Melis I. mit Faß 25,0 


Tendenz: Still. 
Rohzucker 1. Produkt Tranſtto 
f. a. B. Hamburg ger Juni 
dto. per 


10,70 Gd. 10,77%, Br. 
ult 


10,90 bez. 10,92 / Br. 


dto. N de September 11.20 bez. 11.22 Br. 
+ i 8 f 
0 ” ver Jan.⸗Mär . 11.25 A 
Tendenz: Ruhlg. a ä 
6 Junk. 


Breslau [Spirttusdericii) Junt Boer 
5199 IR, 70er 32 00 M. Lenden: böber. 3 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 6. Juni. A N Agentur B. Heimann, Bofen. 


v. 5. N. u. 5. 
Weizen ermattend | Spiritus ſtill 
do. Juni 149 751149 —J 70er !oto ohne Faß 33 90 33 70 
do. Septbr. 145 25144 50 70 er Junt 38 50 38 30 
70er Juli 38 60 8 50 
Roggen feſter 70 r Auguſt 38 38 70 
do. Juni 115 25/114 25] 70er September 39 —| 38 8) 
do. Septbr. 117 500116 75 70er Oktober 38 70 38 50 
Nüböl ſtill 50er loko ohne Fa —— . — 
do. Juni 45 10 45 — [Safer 
do. Oktbr. 45 40 45 30] do Jan 123 — 122 75 
Kündigung in Noggen 450 Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (70er) 40,000 Ltr. (50er) —,000 Str. 
Serlin, 6 Juni. Schluß kurſe N. v. 5. 
Weizen pr. Juni . 149 50 149 — 
do. ann EI 6 145 25 144 75 
Nogeen pr. ulli! 115 25 114 50 
r ae ER De HABT 
Spiritus (Nach amtlicher Notlrung.) Nip. 
do. 70 ex loko ohne Faß 33 90 83 70 
do. 70 ex Juni „% „ „ 0 0 
do 79 ex Aufl a 38 50 38 60 
do 70 ex Auguft 38 70 38 80 
do. 70 ex Septbr. . 38 90 38 90 
do. 70 er Oktober 38 70 38 70 
do. 50 er lots ode Ah... 70 — — 
N. v. 5. N. v. 5. 
Dt. 3% Reichs- Anl. 99 501 99 Rd Stadtazl. 101 751191 75 
on. 4, Anl. 105 80/105 8 err. Banknoten 170 301170 20 
Br. do. 3½ / do. 104 80/104 750 Ruff. 5 216 90/216 85 
Pr. do. {a do. 99 700 99 70 Oeſterr. Kred. Aki. 2220 50129 — 
Bol. 4 Blandbr. 101 401101 4 ]CLombarden 848 24 10 
do. 3%, / do. 100 5, 100 50 Dist. Kommandit 3209 50/208 60 
do. 4% Rentend. 105 251105 
do. 3½% do. 102 - 1102 - IBondäftimemenng 
do. 3¼% Brod.» befeftigend 
lig. 101 30101 50 
801. 3% Prov. Aul. 95 60 95 
r. Sũdb. E. S. A 92 2] 92 
Dale ue tabf 5120 2 118 Tel ber e = 10 2 > 


Morienb. Mia do 89 80] 89 Adem. it Wetten 2 
Union 111 fo 
Grlech. 4—6 Soldr. 27 70] 27 604 Dortm. St.-Br. Ja. A. 47 10 18 2 
Italien. 4% 20 50 
do 3% Elſenb.⸗Obl. 53 400 53 ACH; 
Ir kaner A. 1890 96 70 96 70 Schw 


Deiter.‘ 
Poln. 4%, Pdbrf. 67 40 
Ru 894 


m. 4%, nl. 1894 88 — 
Ruf, 4½% % Bob 
fandbriefe. 105 101105 


e 
Serb. Rente 1895 67 90 10 Bochumer Gußſtahl 158 101157 65 


Türten⸗Looſe 110 100110 600 Köntas- und Laurah. 154 — 153 50 
Ungar. 4% Goldr. 104 — 104 — 
do. 4%, Kronenr. 99 70 99 50 

Nachbörſe. Krebit 221,25. Distonto⸗Kommandit 209,90. 
Ruff. Noten 216,50. Bol. 4% Pfandbr. 101,40 Gd. 3¼% Pof 
Pfandbr 100,50 Br. Bol. 3%,%, La. O. 190.30. bes. Deutsche 


Haute 155 1890er Meritaner 96 60. Laurabütte 154,10. Priva'- 

nt: 

Stettin / 6 Juni. (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
N. v. 5. N. v. 5. 


Weizen feſter Spiritus behauptet 

do. Juni⸗Juli 154 50/153 50 ver loko 70er 32 40 82 40 
do. Sept.⸗Oktor. 144 — 143 — Petroleum“) 

Roggen feſter do. per loko 10 — 9 90 
do. Ja ult 114 — 113 50 

do, Sept.⸗Ottbr. 11 50/116 

Rüböl ſtill 


do. Junl⸗Jull 45 — 45 - 
do. Sept.⸗Oktbr. 45 20] 45 20 
*) Petroleum: loto verſteuert Ulance */,, Proz. 


y et o 11 e Beobachtun 
Meteorolog ine Jun 1 =. gen zu ofen 


Barometerauf) 7 f 
Datum. n . Wind. | Better. 220 
x 


Stunde .|66m Seebö €.) 
5. Nach. 759,0 r eiter 728.4 
5. Abends 9 753,2 SO ſchwach beiter 18.1 
6. . 753,5 So ſchwach heiter +193 
m 5. Juni Wärme⸗Maxtmum ＋ 25,6° Cel]. 
Am 5. Wärme⸗ Minimum 13,7 


Waſſerſtand der Warthe. 


Poſen am 5 Jun Morgens 130 Meter 
5 5 5 „ Mittags 1,30 . 
4 0. „Morgens 1.20 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 4. bis 5. Jun 1896. 


Aug. Büttner I. 23 010, kleferne Bretter, Fordon⸗Magdeburg. 


Zinn Koch VI. 833, tieferne Bretter, Bromberg- Berlin. Leo 
chmidt VI. 467, Melaſſe, Kruſchwitz⸗Danzig. Joh. Golz VI 747, 
Baugeräthe, Bromberg-8. Schleuſe. Wilhelm Glawe VI. 756, leer, 
Berlin⸗Bromberg. Entf Koch I. 22 340, leer, Berlin⸗Bromberg. 
Fr. Röanebeck I. 22107, kleferne Bretter, Rl.⸗Bartelſee⸗ Magdeburg. 
Holsflößere.. 
Vom Hafen Brabhemünde. a 

Tour Nr. 33 J. Schul. Bromberg für F Sack⸗Liepe mit 49 
Schleuſungen tit abgeſchleuſt. Tour Nr. 34 J. Schulz⸗ Bromberg 
für F. Sack⸗Llepe ſchleuſt. : 


e 


